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Gm Unterhaus-Erklärung Edens
Aussprache über die Regierungspolitik

London. 23. Nov. Im Unterhaus erklärte der englische Außen¬
minister Eden am Montag auf Anfragen folgendes:

„Die Politik der britischen Regierung ist es , für keine Seite
«m spanischen Krieg Partei zu nehmen und keiner der beide»
am Kampfe beteiligten Parteien eine Hilfe zu gewähren . In
Verfolg dieser Politik hat die britische Regierung die Einfuhr
von Waffen nach Spanien aus dem Seewege verboten und die
sich hieraus ergebenden Fragen erwogen. Die britische Regie¬
rung hat bisher die Anerkennung des Rechts als kriegführende
Partei zur See keiner der beiden Parteien zuerkannt . Sie hat
gegenwärtig nicht die Absicht, solche Rechte anzuerkennen . (Bei¬
fall .) Infolgedessen werden Schisse Seiner Majestät , falls dies
notwendig ,ein sollte , britische Kauffahrteischiffe auf hoher See
gegen die Behelligung durch Schiffe einer der beiden streitenden
Parteien in Spanien außerhalb der 3-Meilen -Zone schützen.

Zu gleicher Zeit liegt es nicht in der Absicht der britischen Re¬
gierung , daß britische Schiffe Kriegsmaterial von einem frem¬
den Hafen nach irgend einem spanischen Hafen verschiffen . Um
diesen Wunsch jo wirksam zu machen , als dies unter den gegebe¬
nen Umständen möglich ist , beabsichtigt die Regierung , sofort
ein Gesetz einzubringen , daß der Transport von Waffen nach
Spanien durch britische Schiffe ungesetzlich macht. Ich benutze
die Gelegenheit , um demgemäß alle britischen Schiffe zu ver¬
warnen"

Der Abgeordnete Hicks (Labour ) fragte hierauf , ob die
französische Regierung nicht an die britische Regierung
herangetreten sei , um das Nichteinmischungs-Abkommen zu über¬
prüfen und ob die britische Regierung sich bereit erklären wolle,
sich an dieser Ueberprüfung zu beteiligen.

Eden antwortete : „Nein , mein Herr . Im Gegenteil , die
französische Regierung hat mir innerhalb der letzten 24 Stun¬
den ihren Wunsch übermittelt , daß der gegenwärtig bestehende
Nichteinmischungs- Ausschuß weiter fortbestehe« soll."

Auf die weitere Frage des Abgeordneten Harris , ob der
Außenminister mit der französischen Regierung Beratungen her-
tetführen wolle, um einen gemeinsamen Schritt zu unternehmen,
falls irgend welche britischen oder französischen Schiffahrtsrechte
beim Anlaufen oder Verlaßen spanischer Häfen verletzt würden,
erwiderte Eden , er könne ihm versichern, daß die britische Regie¬
rung in enger Fühlung mit der französische « Regierung stehe,
und zwar wegen aller Fragen , die sich aus der gegenwärtigen
Lage in Spanien ergäben . Er habe den französischen Botschafter
erst heute gesehen und habe ihn darüber unterrichtet , was die
britische Regierung zu tun beabsichtige.

Außenminister Eden wies im weiteren Verlauf darauf hin.
daß das englische Angebot , einen Austausch der Geiseln
im spanischen Bürgerkrieg herbeizuführen , noch immer gelte.
Bevor es jedoch nicht klar sei , ob beide Seiten es annehmen
würden , halte er es jedoch nicht für wünschenswert, in dieser
Frage weiter vorzugehen.

Barcelona — sie neue SW.-Zentrale
Paris , 23 . Nov. Der „Matin "

, der am Sonntag Enthüllungen
über die Absichten der Komintern zur Bolschewisierung des Mit«
telmeergebietes gebracht hatte , berichtete am Montag , daß >»
Barcelona die Vorbereitungen für die Schaffung einer Zweig,
stelle der GPU . mit Hochdruck betrieben würden Ihr Leiter Je-
lchow habe entsprechende Anweisungen für die Schaffung dieser
„ausländischen Operationsabteilung " gegeben. Die erfahrensten
sachverständigen seien dieser Abteilung zugeteili . Sämtliche Ge¬
heimgruppen der GPU . in Europa sollen künftig von Barcelona
ausgeleitet werden . Die Gruppenleiter seien bereits für oe»
30. November nach Barcelona zusammenberufen . U . a . werde
die Herstellung falscher Dokumente und Ausweise , die bisher in
Prag , Wien und Zürich vorgenommen wurde , jetzt der Sektion
Barcelona übertragen werden.

In Moskau glaube man , wie das Blatt berichtet, daß die
Schaffung der nach weitgehender Autonomie ausgestatteren
EPU .-Zweigstelle in Westeuropa es ihren Agenten erlauben
werde , mit größerer Geschmeidigkeit und Schnelligkeit ihre ver¬
schiedenen dunklen Aufgaben zu erfüllen . Sämtliche schriftlichen
Unterlagen und Nachrichten würden jetzt in Barcelona zusam¬
menlaufen und von dort aus nötigenfalls nach Moskau weiter¬
gehen . Der „Matin " versichert, daß u . a . auch die kürzlich in
der Pariser Wohnung des Professors Posthumus gestohlene»
Trotzki - Dokumente nach Barcelona unterwegs seien.

Spanisches Gold nach England verschoben?
London, 23, Nov . „Daily Expreß" meldet , daß während de»

Wochenendes Goldbarren im Werte von 3 Millionen Pfund aus
Paris in England eingetroffen seien. Man glaubt , daß es sich
->m einen Teil des Goldes handle , das die spanischen Marxisten
»ach Paris verschoben haben.

Führung -es Moot-Krleges
Deutschland tritt dem Abkomme

Berlin , 23 . Nov . Botschafter von Ribbentrop hat am
Montag im Aufträge der Reichsregierung an den englischen
Staatssekretär für Auswärtige Angelegenheiten eine Note ge¬
richtet, in der erklärt wird , daß

die deutsche Reichsregierung den Bestimmungen über den
Unterseebootskrieg des Teiles IV des Londoner Seerüstungs-
vertrages beitritt und diese als vom heutigen Tage ab für

sie verbindlich annimmt.
In den ausgedehnten Nachkriegsverhandlungen über die Be¬

grenzung und Herabsetzung der Rüstungen zur See sind inter¬
nationale Regeln für die Führung des U -Boots -Krieges aus¬
gestellt worden , die in Artikel 22 (Teil IV ) des Londoner Ver¬
trages vom 22. April 1930 niedergelegt sind und zunächst von
Großbritannien , den Vereinigten Staaten und Japan angenom¬
men wurden . Im Verlaufe der deutsch -englischen Flottenverhand¬
lungen 1935 hat Deutschland aus englische Anfrage hin seine Be¬
reitwilligkeit erklärt , diesen Bestimmungen beizo treten . Die kgl.
britischen Regierung hat nunmehr , nachdem auch die Annahme-
Erklärung von Frankreich und Italien vorliegt , Deutschland aus
Grund eines vom 6 . November d . I . in London von den be¬
teiligten Seemächten gezeichneten Protokolls förmlich zum Bei¬
tritt aufgefordert . Daraufhin hat am 23 . November der deutsche
Botschafter in London an den englischen Staatssekretär für Aus¬
wärtige Angelegenheiten folgende Note gerichtet:

In einer Mitteilung vom 9 . November hat der kgl. britische
Botschafter in Berlin dem Reichsminister des Auswärtigen
Abschrift eines am 6 . November 1936 in London Unterzeich¬
neten Protokolls über die Regeln der Unterseeboots -Kriegs-
führung gemäß Teil IV des Londoner Vertrages vom 22. April
1930 übersandt und dabei namens seiner Regierung de -- <5ofs,
nung Ausoruck verliehen , die deutsche Regierung wer.
genannten Regeln beitreten.

Gkmral Sam«
-Milchten auf

Paris , 23 . Nov . Zn einem Bericht an die Havas-Agen-
turs aus dem Hauptquartier der Nationalarmee aus Avila
wird die Frage erörtert , warum die Kampfbewegungen
vor Madrid scheinbar so langsam vor sich gehen. In der
Umgebung des Generals Mola erklärte man jedoch, daß
die Einnahme von Madrid nur eine Frage von Tagen sei.
Es handle sich darum , welche Opfer man anwen¬
den wolle und welche Opfer man der Stadt auferlegen
dürfe . Die wiederholten und schnellen Erfolge der Natio¬
naltruppen in offener Feldschlacht dürften nicht zu dem
Schluß führen , daß eine Stadt von mehr als einer Million
Einwohnern auf einen Schlag im Sturme genommen wer¬
den könne. Außerdem hätten die Bolschewisten beträcht¬
liche Verstärkungen erhalten , die aus allen Teilen
der Welt kommen : Abenteurer , Fanatiker oder leiden¬
schaftliche Parteigänger stellen ein erhebliches Kontingent
der bolschewistischen Verteidigung , dessen kriegerischer Wert
nicht unterschätzt werden dürfe.

Ferner dürfe man nicht aus dem Auge verlieren, daß
zum erstenmal eine Stadt von der Bedeutung Madrids mit
allen Mitteln eines modernen Krieges angegriffen und
verteidigt werde . Leichte und schwere Maschinengewehre
sind an jeder Straßenecke verborgen, Tanks warten hinter
den Straßenkreuzungen, Schnellfeuerkanonen fegen die
Plätze und die großen Verkehrsadern ab . Derartige Kämpfe
sind noch nie durchgeführt worden . Auch die schwere Ar¬
tillerie ist niemals angewandt worden , um eine Stadt von
der Bedeutung Madrids zur llebcrgabe zu zwingen. Wenn
General Mola hiervor Gebrauch machen müßte , wäre es
ein Blutvergießen ohne Beispiel . Davon sei aber nicht die
Rede . Man dringe einzig mit den Schnellfeuerwaffen vor,
und die Bewohner Madrids können sich in den Kellern
schützen. Auch die Anwendung der Luftwaffe sei aus den
gleichen Menschlichkeitsgründen beschränkt.

Um Madrid zu nehmen , müsse man also mit den Ma¬
schinengewehren fertig werden , die die Stadt verteidigen,
und diese Operation könne sich nicht in einem Tag voll¬
ziehen . Aber wenn General Franco sich weigerte, die
Stadt einer unbarmherzigen Beschießung auszusetzcn und
auch keine regelrechte Belagerung ins Auge faßte, dann sei
er sicher , durch ein anderes Mittel sein Ziel zu er¬
reichen. Darum bewahren die Truppen der Nationalregie¬
rung ihre volle und uneingeschränkte Zuversicht.

über den ünterseebootskrieg bei
Diese Regeln lauten:

„1. Bei ihrem Vorgehen gegen Handelsschiff«
müssen Unterseeboote sich nach den Bestimmungen des Völker¬
rechts richten, welchen lleberwasserschiffe unterworfen sind.

2. Insbesondere darf , mit Ausnahme des Falles der fort¬
gesetzten Weigerung zu stoppen, nachdem die ordnungsmäßig«
Aufforderung hierzu ergangen ist , oder des tatsächlichen Wider¬
standes gegen Besichtigung oder Untersuchung, ein Kriegsschiff,
ob Ueberwasserschifs oder Unterseeboot , ein Handelsschiff nicht
oersenken, oder zur Seefahrt untauglich machen , ohne vorher
nie Passagiere , die Bemannung und die Schiffspapiere an einen
sicheren Ort gebracht zu haben. Für diesen Zweck werden di«
Boote des Schiffes nicht als ein sicherer Ort angesehen, es sei
denn , daß die Sicherheit der Passagiere und der Bemannung
bei den herrschenden See - und Wetterverhältnissen durch di«
Nähe von Land oder durch die Anwesenheit eines anderen
Schiffes , welches in der Lage ist . sie an Borv zu nehmen , ge¬
währleistet ist ."

Die deutsche Regierung hat anläßlich der deutsch -englischen
Besprechungen zwischen den deutschen und englischen Flotten¬
sachverständigen am 23 . Juli 1935 ihre Bereitwilligkeit er,
klärt , den Bestimmungen über den U-Voots -Krieg des Teils iV
des Londoner Seerüstungsvertrages beizutreten.

Demgemäß beehre ich mich , im Aufträge meiner Regierung
zu erklären , daß die deutsche Regierung den oben wiedergegebe¬
nen Regeln beitritt und diese als vom heutigen Tage ab fiii
sie verbindlich annimmt.

gez. von - ribbentrop.

»AN Madrid
die Bevölkerung

Rote Gegenangriffe blutig zuriilkgeWagen
Salamanca , 23. Nov . Der Heeresbericht des Obersten Befehls¬

habers der nationalen Streitkräfte vom Sonntag meldet , daß
Gegenangriffe der roten Miliz bei Santa Quiteria im Front¬
abschnitt von Almodovar , bei denen auch Panzerwagen ein¬
gesetzt wurden , blutig zurückgeschlagen werden konnten. Bei der
Verfolgung der in wilder Flucht zurückflutenden Marxisten sie¬
len den nationalen Truppen ein- Tank und eine große Anzahl
von Gewehren in die Hände Ein zweiter Angriff der rote«
Horden wurde gleichfalls zurückgeschlagen , wobei die Marxisten
2 00 Tote aus dem Kampffeld zu rück ließen. Unter
dein erbeuteten Kriegsmaterial befindet sich zahlreiche Munition
sowjetrussischer Herlunst . Die 7 . Division konnte ihre Stellungen
im llniversiiätsviertel von Madrid erweitern und einige Ge¬
bäude besetzen.

Schiebereien zwischen Marxisten
Salamanca , 23, Nov. Nach Meldungen nationaler Sender sind

vor einigen Tagen in Alicante mehrere sowjetrussische „Handcls-
dampfer" eingetroffen . Angeblich fübrten sie Lebensmittel iür
Madrid In Wirklichkeit schifften sie eine große A > hl sonL .-r-
russischer Hilfsmannschaften aus . die sofort nach Maorid wen .«
befördert wurden . Die bolschewistischen Machthaber in Kata¬
lonien wollten Verstärkungen nach Madrid senden und bilderen
ei » „katalanisches Bataillon " . Im letzten Augenblick vor der
elbfahrt weigerten sich jedoch die dem Bataillon zugeteillen
Mannschaften , an die Front zu gehen. Es entstand eine Schie¬
ßerei , bei der cs mehrere Tote und Verletzte gab . Auch das
rate Bataillon „Valencia "

, das an den letzten Kämpfen um
Madrid keilgcnommen hat , meuterte und kehrte nach Valencia
zurück. Der Widerstand in Madrid sei völlig aussichtslos , so er¬
klärten die Roten , da die nationalen Truppen bereits Herr der
Lage wären.

»

Anarchistischer Terror m Barcelona
Paris , 23. Nov. Wie das „Echo de Paris " aus Barcelona be¬

richtet, haben die Anarchisten in der katalanischen Hauptstadt
eine Schreckensherrschaft aufgerichtct . Als die Nach¬
richt von der Ermordung ihres Häuptlings Durruddi durch Ma¬
drider Kommunisten bekannt wurde , sei von den Anarchisten
eine Art Bartholomäusnacht veranstaltet worden . Die surcht-
baren Ausschreitungen seien schließlich sogar der Leitung der
anarchistischen Verbände zu arg gewesen , so daß sie in drino.en-
! cn Aufrufen die Einstellung des blutigen Terrors gefordert Hobe.
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London , 23. Nov . Die britische Regierung hatte ihrem
Generalkonsul in Barcelona freigestellt , die dort befindlichen
300 britischen Staatsangehörige « i « Sicherheit zu brin¬
gen In London wird erklärt , daß zur Zeit genügend Schiffe
rm Hafen von Barcelona anwesend seien , um alle englischen
Staatsangehörigen und notfalls auch andere Ausländer an Bord
zu nehmen.

Bei dem österreichischen Konsul in Bilbao , der nach
einer Meldung des Senders in Burgos von den Bolsche¬
wisten ermordet wurde , handelt es sich offenbar um den
Konsul Wakonigg . Er war seit vielen Jahren in Bilbao an¬
sässig und stand in hohem Ansehen. Sein stetes Eintreten für
das Deutschtum war ebenso bekannt wie seine Bereitschaft, allen
Bedürftigen Hilfe zu leisten.

Paris . 23. Nov. Die Untersuchung über das rätselhafte Ver¬
schwinden eines Eisenbahnwaggons mit Pul¬
ver für Kriegszwecke , der von einem Zug von Toulouse nach
Bischweiler im Elsaß abgekoppelt wurde und dann spurlos ver¬
schwunden war , hat eine rasche , aber für die französische Militär¬
behörde höchst peinliche Aufklärung gefunden . Tie Untersuchung
hat nämlich ergeben, daß der Waggon mit 6600 Kilogramm
Pulver von unbekannten Tätern nach der Pyrenäen¬
grenze verschoben worden ist , und zwar nach dem
krenzbahnhof Lerbere.

Der dortige Bahnhofsvorsteher hatte ein Telegramm erhalten,
das den Anschein hatte , als ob es von behördlicher Seite kam,
und das anordnete , den Waggon nach Elne (Ostpyrenäen ) wer-
terzuleiten . Als Empfänger war telegraphisch ein gewisser Du-
pont angegeben . Nachdem der Waggon in Elne eingetrosfen
war , erschien auch tatsächlich ein Mann , der sich als Duvont
«usgab , den Wagen in Empfang nahm und die Pulverladung aufeinen großen Lastkraftwagen umladen ließ , mit dem er dann
verschwand. Wie die Untersuchung ergab , hat Dupont sich iehr
wahrscheinlich nach dem nahegelegenen Spanien bezw. Katalonien
begeben.

Wieder Beschießung von Madrid
Front vor Madrid , 23. Nov . Bei wieder einsetzendem guten:Wetter setzte die nationale Artillerie am Montag die Beschießungvon Madrid fort . Namentlich die noch unbesetzten Teile de:

nordwestlichen Innenstadt , die verschiedenen Kasernen und dei
Stadtteil Rosales wurden unter Feuer genommen.

Wettere Meffkitimmen zu dem unge¬
heuerlichen UrteMruch tu NvwvsibirÄ

Englische Abscheu vor dem Iustizskandal
London , 23. Nov . Die englischen Morgenblütter bringen aus¬

führliche Berichte ihrer Korrespondenten über das skandalöse
Urteil von Nowosibirsk. Wenn eine eigentliche Stel¬
lungnahme rn den Berichten auch noch nicht enthalten ist , so
zeigt doch die Form der Berichterstattung und die Schilderung
her Entrüstung in Berlin deutlich, daß die englische Presse sich
voller Abscheu von einer derartigen Justizmethode abwenvet.

Der Bericht der „Times " aus Riga hebt den sofortigen Protest
Pt .̂ estodes deutschen Botschafters in Moskau hervor und sagt,
das ganze Gerichtsverfahren habe sehr dem gegen Sinowjew ge¬
glichen. Die Angeklagten sollen angeblich die phantastischsten
Verschwörungen und Verbrechen gegen den Staat eingestanden
haben . Der Vertreter des „Daily Telegraph " in Moskau über¬
schreibt seinen Bericht „Angebliche Spionage und Sabotage "

, wo¬
raus schon das Mißtrauen gegen das Urteil spricht . Besonders
wird erwähnt , daß Zeugen zur Verteidigung der Angeklagten
nicht vorgelassen worden seien.

„Herausforderung gegen die ganze zivilisierte Welt"
Italienische Blätter zum Moskauer Bluturteil

Rom , 23 . Nov . Die neuen fowjetrustischen Todesurteile und
der scharfe Protest der Reichsregierung in Moskau finden in der
italienischen Presse stärkste Beachtung . Der Sturm der Ent¬
rüstung , den in der deutschen Presse besonders das Todesurteil
gegen Ingenieur Stickling hervorgerufen hat , wird von der
gesamten italienischen Presse mit vollem Verständnis verzeichnet.

„Giornale d 'Ztalia " spricht Won einem „unerhörten Prozeß " ,
und „Tribuna " betont in ihrem Berliner Bericht , daß die sow-
fetrussische Herausforderung nicht nur gegen das Reich, sondern
gegen die ganze zivilisierte Welt gerichtet sei . Der grausame
und ruchlose Versuch , für das völlige Scheitern der sowjetrussi¬
schen Grundsätze einige wenige Ausländer verantwortlich zu
machen, müsse aufs schärfste verurteilt und allgemein abgelehnt
« erden.

Die Aufnahme des Bluturteils vo« Nowosibirsk in Wien
Wien , 23 . Nov . Die Nachricht vom Schandurteil in Nowo¬

sibirsk hat in Wien wie eine Bombe eingeschlagen. In großen
Schlagzeilen bringen die wenigen Blätter , die am Montag er¬
scheinen , die Meldung von der sensationellen Wendung des Pro¬
zesses . Die kommunistenfeindliche Bewegung , die in letzter Zeit
einen starken Auftrieb erhalten hat , wird dadurch noch wesentlich
gestärkt werden . In diesem Zusammenhang steht man mit be¬
sonderer Spannung der Tagung der österreichischen Gruppe der
internationalen antikommunistischen Liga entgegen , die heute
im großen Saal des Gewerbevereins stattfindet . Auf dieser
Veranstaltung werden der österreichische Innenminister Elaise-
Horstenau , der bekannte veichsdeutsche Vorkämpfer gegen den
Bolschewismus und Leiter der Antikomintern Dr . Ehrt und
mehrere ausländische Persönlichkeiten sprechen.

3» der Waeu Zeit
ist das Lese« ei«er Tageszeitung eine ganz
besondere Notwendigkeit. Vergessen Sie des¬
halb nicht, für de « Ronat Dezember
»och die „Schwarzwälder Tageszei¬
tung „Ans de « Tannen" z« bestellen.

Mrchische Minister
beleidigen brutsche Beamte

Prag , 23. Nov . 2m Staatshaushalts -Ausschuß des Prager
Abgeordnetenhauses nahm der tschechoslowakische Postminister
Lucny in seinem Schlußwort vor allem zu den von den Spre¬
chern der Sudetendeutschen Partei vorgcbrachten Beschwerden
hinsichtlich der Verdrängung deutscher Beamter und Angestellter
aus dem Postdienst Stellung . Der Minister erklärte , daß Tele¬
phon und Telegraph vor allem in den Händen von staatlich
„verläßlichen " Beamten sein müßten , worunter er, wie
aus seinen Ausführungen klar zu entnehmen war , nur Tsche¬
chen verstehen. Der Minister sprach dann folgende unglaubliche
Verdächtigung aus:

„Die EntwicklunginunsererNachbarschaft zwang
uns zu erhöhter Vorsicht bei der Besetzung des Telephon - und
Telegrapyendienstes im Grenzgebiet ( !) . Gegen Telephon
und Telegraph pflegen sich meist die Absichten der stcratsseind-
lichen Elemente zu richten. Besonders die internationalen Lei¬
tungen müssen sich in nationalverläßlichen Händen befinden.
Hierbei ergeben sich bei den Postämtern , bei denen ein bedeuten¬
der Teil des Personals deutsch ist, gewaltige Schwie¬
rigkeit« n .

"

Auch der tschechoslowakische Eisenbahnminister Bechyne be¬
schäftigte sich mit den von der sudetendeutschenPartei ncrgelrach-
len nationalpolitischen Beschwerden über die Zurückorängung des
deutschen Elements im Personal des Eisenbahnministeriums und
der Staatsbahn . Er erklärte , dieselbe Haltung wie zu den Kom¬
munisten auch jenen Deutschen gegenüber zu bewahren , die einst
der deutschen nationalsozialistischen Arbeiterpartei ongehörten.
„Für diese Leute ist kein Platz in der Staats¬
verwaltung "

, sagte der Minister wörtlich . „Es würde ge¬
nügen , in einer kritischen Stunde einen Zug falsch zu dirigieren,
was gegebenenfalls tragische Folgen haben könne ." ( !)

Beisetzung Ealengws
Paris , 23. Nov. An den Veisetznngsfeierlichkerten für Sa-

lengro am Sonntag nachmittag in Lille nahmen die gesamte
Regierung , mehrere hundert Kammerabgeordnete und ein Massen¬
aufgebot von Anhängern der Volksfront - Parteien teil . Der
Sarg mit der sterblichen Hülle Salengros war seit Samstag im
Rathaus von Lille ausgebahrt . Dort hielt Ministerpräsident
Lson Blum am Sonntag seinem einstigen Mitarbeiter einen
Nachruf , in dem er sagte, es dürfe nicht dahin kommen, daß
das französische Volk seine Männer durch eine nichtswürdige
Presse verleumden lasse. Die Verleumdung müsse an der Wurzel
gefaßt und bestraft werden , und die Regierung würde hierfür
sorgen. Zum Schluß betonte Blum , daß Salengros Tod für sie
Regierung ein unersetzlicher Verlust bleibe . Nach der Rede
Blums wurde der Sarg zum Friedhof übergeführt und dort vei-
gesetzt. Militärabteilungen erwiesen dem Toten militärische
Ehren.

Paris , 23. Nov . Am Samstag abend veranstaltete die sozia¬
listische Partei in der Winterradrennbahn eine Versammlung
zum Gedächtnis von Innenminister Salengro . Der kommunistische
Abgeordneter Thorez verlangte in seiner Ansprache das Ver¬
bot der „faschistischen Presse" und die Auflösung der Kampf¬
bünde, auch wenn sie sich jetzt als politische Partei tarnten . Im
übrigen verlangte er wieder die Aufhebung der „Blockade " gegen
die spanischen Bolschewisten. Der radikalsozialistische Landes-
verteidigangsminister Daladier erklärte , der Tod Salengros.
den Daladier als mutigen Soldaten rühmte , habe allen Fran¬
zosen die tödlich wirkende Niedrigkeit der Verleumdung vor
Augen geführt.

Von Thorez aufgestachelt, rief die Menge rm Chor immer
wieder : „Flugzeuge und Kanonen für Spanien ! Nieder mit der
zweijährigen Dienstzeit in Frankreich ! Hinein mit der Volks¬
front -Presse ins Heer !" Auf diese Weise hinderte sie den
Landesverteidigungsminister Daladier zehn
Minuten lang an der Fortsetzung seiner Rede,
bis Daladier die Bemerkung anbringen konnte, daß die tren¬
nenden Fragen an einem anderen Tage und anderswo ausgetra¬
gen werden müßten.

Zu gleicher Zeit , als Salengro in Lille beigesetzt wurde , ver¬
anstalteten Volksfront -Anhänger in Paris einen Trauerumzug,
der sich jedoch mehr zu einer politischen Kundgebung gestaltete.
Den politischen Charakter der Tranerfeierlichkeit für Salengro
erhellt auch die Tatsache, daß Mitglieder der Metallarbeiter¬
gewerkschaften Sprechchöre bildeten und Flugzeuge , Kanonen und
Maschinengewehre für Spanien forderten und die Aufhebung
der Blockade der spanischen Republik forderten , sowie Hochrufe
auf Spanien ausbrachten . Zwischendurch hörte man Rufe : „Wir
werden Salengro rächen!"

Günstige Entwicklung der Reichsstenereiunahmev
im Oktober 1938

Berlin , 23 . Nov . Die Einnahmen des Reiches an Steuern,
Zöllen und anderen Abgaben betrugen (in Millionen RM .)
im Oktober 1936 bei den Besitz- und Verkehrssteuern 596,2 gegen
629 .7 im Oktober 1935, bei den Zöllen und Verbrauchssteuern
376 .8 gegen 354,1 , insgesamt also 973,0 gegen 883,8 . In de«
Zeit vom 1 . April bis 31. Oktober 1936 haben sich die Einnah¬
men an Besitz- und Verkehrssteuern gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres auf 4377,7 (3403,6 ) , an Zöllen und Ver¬
brauchssteuern auf 2116,6 (2017,7 ) , insgesamt also auf 6494,4
(5421,3 ) erhöht.

Reichsletter Max Amann 45 Jahre alt
Berlin , 23 . Nov . Reichsleiter Max Amann , der Präsident der

Reichspressekammer, wird am 24. November 45 Jahre alt.
Max Amann gehört zu den ältesten und engsten Mitarbeitern

des Führers . Er stand im Felde mit Adolf Hitler in der glei,
chen Frontkompagnie des Regiments List und schloß sich nach
seiner Rückkehr aus dem Kriege schon frühzeitig der deutschen
Freiheitsbewegung an . 1921 wurde Max Amann der erste Ge,
schäftsfiihrer der NSDAP ., 1922 übernahm er den Verlag des
„Völkischen Beobachters" und 1925 die Leitung des Zentral,

Parteiverlages . An dem Aufbau der nationalsozialistischen Preis,«nd dem Aufstieg des Zentralparteiverlages und nach der Macht,Übernahme an der Neugestaltung des gesamten deutschen g -i.rungswesens hat Reichsleiter Max Amann hervorragenden A»,teil . Im November 1935 wurde der Reichsleiter Max Aman«Präsident der Reichspressekammer. ^

BierleljahresSerickt der Deutschen Reichsvoll
Berlin , 23. Nov. Die Deutsche Reichspost veröffentlicht ihre,Vierteljahresbericht über die Monate Juli bis September IW.Während sonst im Sommervierteljahr der Verkehr nachläßt, brach¬ten diesmal die Olympischen Spiele ein völlig verändertes Bild.Die Verkehrsrückgänge gegenüber dem Vorvierteljahr warenkleiner als sonst und der Kraftpostverkehr sowie der Fernmeide,

verkehr zeigten sogar wesentliche Steigerungen . Verglichen mitdem Vorjahr liegen die Verkehrszahlen bedeutend höher , so beim
Briefverkehr (plus 167 Millionen Stück) , beim Paketverkehr(plus 5 Millionen Stück) , beim Varverkehr ( plus 4 MillionenEin - und Auszahlungen ) , beim Postscheckverkehr (plus 11,5 Mil>lionen Buchungen ) und im Fernsprechverkehr ( plus 39 Millionen
Gespräche) . Die Zahl der Postscheckkonten stieg um 7780 au!1089 434 . Im Schnellnachrichtenverkehr sind 631 Millionen Ge¬
spräche gezählt worden gegenüber 592 Millionen im gleichenZeitraum des Vorjahres . Auch die Zahl der beförderten Tele¬
gramme war erstmals feit Jahren höher als im Vorjahr.

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer erhöhte sich um 158 700 auf7,6 Millionen Ende September . Im Vierteljahr April bis Juni
sind 88 Schwarzhörer verurteilt worden . Die Gesamtein¬
nahmen betrugen 470 , die Gesamtausgaben 432 Millionen
RM . gegenüber 436 und 405 Millionen RM . im gleichen Zeit¬raum 1935.

Goldschrnuggel an der sranzöM-schmizenschen Grenze
Paris , 23 Nov . Seit der Franc -Abwertung und dem VerinhGold zu besitzen bezw . auszuführen , hat der Eoldschmuggel auder französisch - schweizerischen Grenze lebhaften Aufschwung g„nommen . Es vergeht fast kein Tag , an dem nicht größere Eo9»

bestände beschlagnahmt werden , die geschmuggelt werden soll¬
ten . So sind am Sonntag wieder zwei Goldbarren von j«1 Kilogramm Gewicht und insgesamt 19 Kilogramm Goldmün¬
zen französischer und ausländischer Währung den französische»
Zollwächtern an der Schweizer Grenze bei Perly in die Häid«
gefallen . In Papiersranc umgerechnet, beträgt der Wert diele«
Goldbestandes rund 409 000 Franc . Die beiden Eoldschmuggler
sind zwei Juden tschechoslowakischer Staatsangehörigkeit)
Alexander und Otto Eoldstein , die sich als Verwalter einer
Finanzgesellschaft in Paris ausgaben.

Neuer Propagandamarfchder englischen Faschisten
London , 23. Nov. Tausend uniformierte Faschisten veranstal¬

teten am Sonntag einen neuen Propagandamarfch durch Ostende-
Der Faschistenführer Sir Oswald Mosley marschierte an dn
Spitze des Zuges . Kommunistisch- jüdische Banden versuchten die
Kundgebung zu stören. Sie wurden jedoch von berittener Pcii-
zei mit dem Gummiknüppel verjagt . Zwei Kommunisten win¬
den verhaftet.

Holland schließt sich an
Haag , 23. Nov. Die niederländische Regierung gibt belrmch

daß sie durch Erklärungen an die Regierungen in Paris . Lon¬
don und Washington von ihrem Beitritt zur englisch¬
französisch - amerikanischen llebereinkunjt vom
25 . September 1936 Kenntnis gegeben habe . Gleichzeitig wird
mitgeteilt , daß mit den technischen Vorarbeiten , die sich auf de,
Beitritt Hollands zu dieser Währungsübereinkunst ergeben, be¬
sonnen worden fei.

Prolest gegen die Berjudung der Wiener Theater
Wie», 23 . Nov . Die starke Verjudung der hiesigen Theater

und Vergnügungsstätten , insbesondere die Ueberftemdung des
Wiener Kunstlebens mit ausländischen Juden und Emigranten
war Anlaß der christlich -sozialen Organe , sich in gesteigerte«
Maße mit diesen Verhältnissen zu beschäftigen. Die Montag¬
ausgabe der „Reichspost" , das „Wiener Montagsblatt "

, spricht
von Durchstechereien Wiener Theaterdirektoren und Unterneh¬
mer , die selbst in den Vorstadttheatern Emigranten und sonstige
Ausländer , aber möglichst keine Arier beschäftigen.

Die jüdische Leitung des Stadltheaters versuchte ebensaik.
14 volksfremde Ausländer zu beschäftigen. Es gelang ihr tat¬
sächlich, für jeden eine Arbeitsbewrlligung zu erreichen. In den
Tanzstätten und Kursalons konzertieren zehn Neger . Eine zweite
Negerkapelle , bestehend aus sieben Köpfen , hat in einem Nacht¬
lokal der inneren Stadt eine einträgliche Anstellung erhalten.
Sogar Theater , die staatlicherseits mit dem Rang einer Kultur¬
bühne ausgezeichnet sind , leisten sich Verletzungen des Inlands-
arbeiter - Schutzgefetzes und zeigen auch sonst in den Verpflichtun¬
gen eine Vorliebe für eine „bestimmte Art von Ausländern ".
Das Blatt verlangt energisch eine Reform des Jnlandarbeitsr-
Schutzgesetzes , damit „diesem skandalösen Treiben ein Ende ge¬
setzt" werden könne.

Neues vom Laoe
Schweres Unglück auf einer slowakischen Bahnstrecke

4 Tote. 1v Verletzte
Preßburg, 23 . Nov . Am Montagvormittag stieß ein

Arbeitstriebwagen mit einem Arbeiterzug auf der Strecke
Sala -Ealanta zusammen . Bei dem Zusammenstoß wurden
zwei Eisenbahnarbeiter auf der Stelle getötet , Zwei wer¬
tere starben bei der lleberführung ins Krankenhaus . Wer¬
ter wurden zwei Personen schwer und acht andere leicht
verletzt. Die Schwerverletzten wurden in das Krankenhaus
von Neuhäusel gebracht.
Schwerer Erdrutscheinbruch in die Hauptstadt von Alaska

Zuneau (Alaska) , 23 . Nov . Ein mehrtägiger heftiger
Dauerregen verursachte zwei Erdrutsche auf dem die Stavk
überragenden Berg Roberts . Die in Bewegung geratenen
Erdmassen richteten in einem Wohnviertel von Juneau
beträchtliche Schäden an . Vier Einwohner wurden getötet
und etwa zehn schwer verletzt . Man befürchtet, daß unter
den Trümmern noch etwa 25 Personen liegen.
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Aus Stadt md Land
Altensteig , den 24 . November 1936.

Amtliches. Oberpostmeister Pfeffer in Herren¬
al b (Schwarzwald ) wurde zum Oberpostinspektor in
Stuttgart -Bad Cannstatt ernannt.

Heute spielt die Spanien -Spielschar in Altensteig . Heute
Dienstagabend um 8 .00 Uhr wird die spanisch-deutsche
Spielschar in Altensteig spielen. Es ist außer Zweifel , daß
unsere Bevölkerung sich diesen Abend nicht entgehen lassen
wird und daß der „Grünen Baum " heute abend bis auf
den letzten Platz gefüllt sein wird . Die letzten Aufführun¬
gen der Spielschar in Nagold und Neuenbürg waren ein
außerordentlicher Erfolg . Zn beiden Städten waren die
Häuser überfüllt und unsere Spielschar erntete reichsten
Beifall. Unsere heutige Aufführung hat ein ganz beson¬
deres Interesse , denn hier in Altensteig war es, wo die
Spielschar zusammengestellt wurde und wir Altensteiger
haben von Anfang an das Wachsen und Werden dieser
Spielgemeinschaft verfolgt . — Das reichhaltige Programm
umfaßt sechs Bilder aus den verschiedensten Gauen
Spaniens und bietet eine reiche Fülle von Liedern und
Tänzen,

' die uns das Gesicht des spanischen Volkstums zei¬
gen werden . Wir sind überzeugt , daß der Erfolg hier in
Altensteig noch größer sein wird als in Nagold , Neuenbürg
und Hall und daß wir fo unseren spanisch -deutschen Gästen
unsere Freundschaft beweisen können. Den ganzen Dezem¬
ber hindurch ist die Spielschar bereits besetzt und wird u . a.
in Stuttgart , Ludwigsburg , Friedrichshafen , Heilbronn,
Ravensburg, Göppingen und Sigmaringen spielen.

Lersorgungsanwiirter — Bewerbungsgesuche erneuern!
Der Reichstreubund ehemaliger Berufssoldaten weist die
Bersorgungsanwärter darauf hin , daß sie im Laufe des
Monats November , spätestens aber bis zum 1 . Dezember
ihre Bewerbungsgesuche um Vormerkung für Beamten-
und Angestelltenstellen bei den Behörden erneuern müssen.
Diese Pflicht besteht nicht für die im Laufe des Jahres 1936
erstmalig vorgemerkten Versorgungsanwärter . Die Be¬
hörde, an die das Erneuerungsgesuch unter Angabe des
Akten- (Vormerkungs -)Zeichens zu richten ist, ersieht der
Bersorgungsanwärter aus der ihm übersandten Vormer¬
kungsbetätigung . Die Vewerbungserneuerung muß im
übrigen neben voller Anschrift des Versorgungsanwärters
auch genaue Bezeichnung der Laufbahnen enthalten , für die
Weitervormerkung gewünscht wird . Versorgungsanwär¬
ter, die ihre Bewerbung nchit bis zum 1 . 12 . erneuert haben,
werden in den Listen gestrichen und bei späterer neuer
Bewerbung an letzter Stelle vorgemerkt.

— Fahrpreisermäßigung für Eesrllschaftsfahrten . Der Weih-
«achtsreiseverkehr stellt an die Reichsbahn immer hohe Anforde¬
rungen Um ihnen gerecht werden zu können , hat sich die Reichs¬
bahn veranlaßt gesehen , anzuordnen, daß Reisende, die die Fahc-
Misermäßigung für Gesellschastsfahrten in Anspruch nehmen , in
- er Zeit vom 22. Dezember 0 Uhr bis 24 . Dezember 24 Uhr,
vom 27. Dezember 0 Uhr bis 28 . Dezember 12 Uhr und vom
I. Januar 0 Uhr bis 4 . Januar 12 Uhr keine D - Züge be¬
nützen dürfen. Die Reichsbahn macht darauf alle Kreife auf¬
merksam , die Eesellschaftsfahrlen für die Zeit um Weihnachten
planen . Bei Schul- und Jugendpflegefahrten treten keine Be¬
schränkungen ein.

Calw , 23 . Nov . (Goldene Hochzeit . ) Das Fest der
goldenen Hochzeit durften gestern Zigarrenmacher
Michael Braun und seine Ehefrau Barbara geb.
Starzmann im Kreise ihrer Kinder und Enkel begehen.

Birkenfeld, 23 . Nov . (Einweihung eines Kriegerehren¬
mals . — Scharlach tritt wieder auf .) Am Sonntag wurde
hier unter Teilnahme der ganzen Bevölkerung das Krie¬
gerehrenmal eingeweiht . — Etwa ein Dutzend Schü¬
ler ist anScharlach erkrankt, ebensoviele sind schar¬
lachverdächtig.

Rottenburg , 23 . Nov. (Sülchgauer Altertums-
Verein . ) Aui der 78 Jahresversammlung des „Sülch¬
gauer Altertumsvereins " hielt Dr . Paret einen Vortragüber die Größe und kulturelle Bedeutung Rottenburgs zur
Römerzeit. Anschließend ließ Dr . Paret Lichtbilder solgenüber das Moordors bei Rulfingen in Hohenzollern, sodann
über die nicht minder wichtigen Gold- und Korallenfunde
eines Grabes bei Sirnau Kreis Eßlingen.

Stuttgart , 23 . Nov . (A u s d e m Fenster gestürzt .)
In der Nacht zum Samstag stürzte sich eine 64 Jahre alte
Frau in selbstmörderischer Absicht vom 2 . Stock eines Hau¬
ses im östlichen Stadtteil in den Hof , wo sie tot ausgesun-
ben wurde.

nsg . Kreisfilm st ellenleiter tagten. Am
Samstag trafen sich im Halbmondsaal des Württ . Landtags
die Kreisfilmstellenleiter des Gaues Württemberg -Hohen-
zollern, um von Gaupropagandaleitung und Gausilmstelle
neue Richtlinien für ihre propagandistische Arbeit entgegen¬
zunehmen . Gaufilmstellenleiter Kaelble sprach über die in
ven letzten Jahren geleistete Arbeit 2m besonderen waren
lie Vorschläge von Bedeutung , die der Eaufilmstellenleiter
seinen Mitarbeitern gab in Bezug auf den weiteren Aus¬
bau der Partei -Filmveranstaltungen , der Freilicht-Vorstel¬
lungen und auf die enge Zusammenarbeit mit den Forma¬
tionen . Durch Aenderung der Vorfllhrungsbedingungen bei
Veranstaltungen der Gaufilmstelle wird es künftig möglich
sein, auch in den kleinsten Gemeinden Filmveranstaltungen
durchzuführen . Eaupropagandaleiter Mauer berichtete über
Sinn und ^weck der nationalsozialistischen Ordensburgen.

Schwab . Hall , 23 . Nov. (Tagung .) Am -- onnrag fand
em Treffen württembergisch-fränkischer Eeschichts- und Hei¬
matfreunde statt , das von etwa 300 Teilnehmern , besuchtwar. Im Mittelpunkt standen zwei Vorträge ' Pfarrer i.
A- E . Teufel , der Bibliothekar des Historischen Vereins fürWürtt . Franken , sprach über „Altes Volksrecht in wllrttem-
vergisch- pränkischen Dorfordnungsn "

. Anschließend führtetu . A . Herrmann ( Museum lllm ) große heimatgewachsene
deutsche Kunst des Mittelalters aus bewegter Zeit vor in
Deutung von Lichtbildern des romanischen Komburger-Kronleuchters aus der Zeit des Abts Hartwig und der be¬
rühmten Altarvorsatztafel des Komburger Münsters.

nsg . Hohenheim, 23 . Nov . (S ch ä f e r a u e b i l d n g .)
Bei der in den letzten Jahren erfolgten Vermehrung des
Schafbestandes ist Württemberg mit rund 60 000 Stück be¬
teiligt . Da und dort macht sich bereits Schafermangel be¬
merkbar . Zur Meiterbtldung der hauptberuflich tätigen
Schäfer findet alljährlich in Hohenheim ein achttägiger
Schäferlehrgang statt . Bei dem in diesem Herbst abgehal¬
tenen Lehrgang konnte zehn Teilnehmern der Eehilfenbrief
und einem Teilnehmer der Meisterbrief — ' ' md ' - i wer¬
den.

Ulm, 23. Nov . (Verfolgungswahn . ) Ein auswär¬
tiger Personenkraftwagenführer , der anscheinend infolge
eingetretener geistiger Umnachtung nicht mehr in der Lage
war , sein Fahrzeug zu lenken , mußte am Sonntagnachmit-
iaa in das Städtische Krankenhaus einqeliesert werden

Wangen i. A . 23 . Nov . (Vom Schlage gerührt .)
In der Nähe von Niederwangen geriet der in der Sprit¬
fabrik der hiesigen Zellstoffwerke als Laborant angestellt
geröchen» Freiherr Markanton von Münchhausen aus Genf
mit seinem Motorrad ins Schwanken. Allem Anschein nach
konnte er das Motorrad noch zum Stehen bringen . Als die
anderen , in etwas größerem Abstand folgenden Fahrlteil-
nehmer an die Unglücksstelle kamen, lag v Münchhaufen
bewußtlos neben der Straße ; im Krankenhaus verschied er.
Es wird angenommen , daß v . Münchhausen einem Schlag¬
anfall zum Opfer fiel.

Jsny , 23 . Nov . (T r u p p f ü h r e r f ch u t e .) Bürgermei¬
ster Scheerer gab den Eemeinderäten bekannt, daß mit dem
Reichsarbeitsdisnst ein Bertragabfchluß bevorstehe, nach dem
das SA . - Hilfswerklager in Zukunft als Truppführerschuledes Reichsarbeitsdienstes wieder Verwendung finden wird.
Oberstfeldmeister Baumann wies darauf hin , daß die Er¬
richtung der Truppführerfchule nicht nur eine vorüberge¬
hende, sondern eine dauernde werden soll . Es würden des¬
halb zur Erweiterung des bestehenden Lagers noch weitere
acht Bauten erstellt.

Änsnahme in die MionalpMWen ErzMugsalistaHen
Stuttgart , 23. Nov. Der Regierungsanzeiger vom 24. Novem¬

ber enthält eine Bekanntmachung über die Aufnahme in Klaffe 4
der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt Nottweil und in
Klaffe 7 der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt Backnang Die
beiden Anstalten sind mit Schülerhcimen verbunden , umfassen
zusammen die Klaffen 4 bis 9 der höheren Schule und führen
nebeneinander eine humanistische (Gymnasium und Realgymna¬
sium- und eine realistische Abteilung ( Oberrealschule ) ; die Ab¬
teilung in Backnang schließt mit der Reifeprüfung ab . Das Ziel
^er Nationalpolilischen Erziehungsanstalten ist , eine Jugend
heranzubilden, die fest verankert ist in den Grundsätzen der
rationalsozialistischen Weltanschauung und die fähig ist . in allen
Serufen, sei es in Partei , Staat , Heer oder im Eeschäftsleben,
>er Volksgemeinschaft zu dienen. Die Anstalten verbinden oen

Srundfatz weitgehender Verantwortung der Jungen mit oem
unbedingter Führung durch die Erzieher um so den junge'
Mann zum Gehorsam und zur Führung fähig zu machen Solche
Jungen sind willkommen, die bereit sind, ein hartes , aber jugend-
gemäßes Leben auf sich zu nehmen . Für Unlelkunsl, Verpfle¬
gung und Schulgeld wird abgestuft nach den wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen der Erziehungsberechtigten und der Geschwisterzahl
nn Betrag von 200 bis 1200 RM . für das Schuljahr erhoben,
zahlbar in ; ehn Monatsraten . Bücher Lernmittel und sonstiger
Schulbedarf sind in dieser Summe nicht eingeschloffen . Dagegen
wird den Schülern die Dienstkleidung ( Drillichanzug und Ein¬
heitskleidung) von der Anstalt gestellt Für tüchtige Söhne un¬
bemittelter Eltern stehr eine Anzahl vcn Freistellen zur Ver¬
fügung. Meldungen sind bis zum IS. Dezember über den Leiter
der zur Zeit besuchten höheren Schule ernzureichen.

Neber666680 ausMdifche Kraftfahrer besuchten
Demschlano

Der Verkehr autzerdeutscher Kraftfahrzeuge im Deutschen Reich
war im letzten Berichtsjahr (1. Juli 1935 bis 30. Juni 1936)
verhältnismäßig rege . Insgesamt sind, wie aus „Wirtschaft und
Statistik" hervorgeht , 603 313 Kraftfahrzeuge, d . h . 61341 mehrals in der gleichen Zeitspanne 1934/35 , zu oorübergehenvem
Aufenthalt in das Gebiet des Deutschen Reiches gekommen.149 838 Kraftfahrzeuge kamen allein aus Holland; besonöers
stark hat der Verkehr aus Dänemark , Großbritannien, Italien,
Oesterreich, Polen und aus der Tschechoslowakei zugenommen,aber auch der Erenzsingang aus Belgien , Danzig und der
Schweiz war größer . Dagegen hat der Verkehr aus Frankreich,
Holland und Luxemburg größere Einbußen erlitten.

Rundfunk fummelt Glorkenklange
Das Kirchengsläut am Heiligen Abend wird vermehrt

Gegenwärtig werden die Elockenklänge von einer
Reihe von deutschen Tomen ausgenommen für die tra¬
ditionelle Glockenfendung am Heiligabend.

Die neunte Abendstunde am Heiligen Abend hat seit
drei Jahren eine Tradition gewonnen, die für Millionen
deutscher Volksgenossen den erhebenden Höhepunkt des fest¬
lichen Tages bildet . Zuerst kommt die Ansprache von Ru¬
dolf Heß an die Deutschen im Reich , isnseits der Grenzen
und auf den Meeren And dann läuten die Glocken deutscher
Dome und Kirchen dis Heilige Nacht ein.

Wer vor dem Lautsprecher sitzt, und von der Weihe der
Stunde eingefangen wird , ahnt nicht , wieviel Mühe und
Arbeit erforderlich ist , um den reibungslosen Ablauf der
etwa sünfundvierzig Minuten währenden Sendung zu si¬
chern . Es sind auch nicht immer dieselben Klocken, sondern
dis Reihe der deutschen Kirchen , deren Glocken in dieser
Nacht für ganz Deutschland und die Deutschen im Ausland
läuten , wird ergänzt . Allein aus Bayern kommen in die¬
sem Jahre fünf neue Kirchen hinzu, der Mariendcm in
München, die Lorenzkirche in Nürnberg und die Dome in
Passau , Bamberg und Augsburg

Wie kommt nun eine solche Elockenaufnahme zustande?
Die Aufnahmen besorgen die jeweiligen Reichsfender, in
deren Bereich die ausgewählten Kirchen gelegen sind . Für
Bayern hat die Abteilung Zeitfunk des Münchener Reichs¬
senders dis Aufnahmen übernommen . Von den Mikropho¬
nen laufen Leitungen zum Rundfunkwagen . Für die Zeit
der Aufnahme werden eigene Leitungen nach München ge¬

legt. Dort werden die Elockenklänge auf Wachsplatten aus¬
genommen und dann nach Hannover geschickt. Dort ist dis
Zentrale aller Glockenaufnahmen. Die Wachsplatten werden
abgespielt und dann auf die üblichen Schwarzplatten über¬
tragen . Aus allen Klockengeläuten zusammen werden dann
neue Platten Hergestell ! , die dann wie gewöhnliche Schall¬
platten verbreitet werdrn.

Der Laie denkt vielleicht, daß eigentlich nichts einfache,
fein könnte, als die Aufnahme von Elockenklängen. In
Wirklichkeit brdars es zahlreicher Ausprobierungen und
Probeaufnahmen , besonders dann , wenn sich die Glocken
auf mehreren Türmen befinden . Steht das Aufnahmemi¬
krophon nicht richtig, kann es Vorkommen , daß die Glocken
des einen Turmes die des anderen übertönen . Außerordent¬
lich wichtig ist auch der Rhythmus des Glockengeläutes, da¬
mit ein Zusammenschlag mehrerer Glocken vermieden wird.
Die Kirchen , die elektrisches Läutewerk besitzen, sind in die¬
ser Hinsicht besser dran , da sie die Abstimmung regeln kön¬
nen. Wo die Glocken noch mit der Hand geschwungen wer¬
den , bedarf es eines Probeläutens

Mine Rachrichten aus aller Welt
Abschluß des Schriftleiter - Vesuches . Die Abordnung den

nationalfozialistOchen Presse unter der Führung des Reichs,
Pressechefs Dr . Dietrich ist auf ihrer Jtalienreise von Neapel
kommend mit dem italienischen Riesendampfer „Rex" in
Genua eingetroffen , wo verschiedene Empfänge stattfanden.
Montagabend fuhren die Schriftleiter nach Deutschland zu¬rück.

Die Lage in Syrien . Nach einer Havas -Meioung au-
Vcirut ist Sie Lage in de : syrischen Hauptstadt Tripolis un¬
verändert , allerdings habe die Schießerei feit Samstag wie¬
der aufgehört . Die Innenstadt fei noch immer von Trup¬
pen umzingelt.

Professor Zankoff besucht Deutschland. Der ehemalige bul¬
garische Ministerpräsident und Führer der Volksfozialen
Bewegung , Prozessor Alexander Zankoff, hat eine mehr¬
wöchige politische Informationsreise nach dem Ausland an¬
getreten . Zankoff wird sich zunächst nach Belgrad begeben.
Am Dienstag wird Zankoff im Flugzeug nach Deutschland
Weiterreisen.

Verschärfung der Streiklage in den amerikanischen Häfen.
Der Streik der amerikanischen Seeleute , der täglich einen
Schaden von annähernd sieben Millionen Dollar verur¬
sacht, dauert bereits 26 Tage , ohne daß eine Aussicht aufeine baldige Beilegung besteht . Eine weitere Verschärfung
droht durch den ungeheuerlichen Beschluß des Vereins der
Kapitäne , Steuermänner , Piloten und Schiffsingenieure,
sich dem Streik anzufchließen Auf Grund dieses Streikbe¬
schlusses werden 4000 Schifssoffiziers, davon allein 2000
im Hafen von Neuyork in de Ausstand treten.

Verkehrsflugzeug Haifa —Port Said verschollen. Ein
englisches Verkehrsflugzeug , das den Dienst Haifa —PortSaid versieht, wird vermißt . Der ägyptische Rundfunk hatdie britischen Zerstörer ersucht , die Suche nach dem Flugzeug
aufzunehmen.

Eisenbahnunglück bei Brünn . Wie die Stadtbahndirek-tion in Brünn mitteilt , stieß am Montag früh der ausBrünn abgehende Schnellzug in der 45 Kilometer vonBrünn entfernten Station Lstovice mir einem rangieren¬den Eüterzug zusammen, wobei vier Personen den Tod fan¬den.
Beginn der Hebeversuche am Wrack von „Elbe I". Die

Bergungsarbeiten am Wrack des Feuerschiffes „Elbe I", die
seit einigen Tagen im Gange sind , nehmen einen günstigenVerlauf . Montag vormittag konnten die Berger zwei Stahl¬
trossen unter dem Wrack hindurchziehen, io daß bei dem
nächsten Hochwasser mit den Hebungsversuchen begonnenwerden kann.

Kirchenfrevel in Wien . In der in einem Wiener Außen¬
bezirk liegenden Heiligen - Geist -Kirche wurde am Sonntagein bisher in Oesterreich noch nicht beobachteter Kirchensre-vel verübt . Unbekannte Täter drangen nachts in die Kircheein , schichteten Meßgewänder und Altardecken aufeinanderund entzündeten sie mit der Ampel, in der das Ewige Lichtbrennt Nur einem Zulall ist es zu verdanken, daß die Kir¬
che vor schwerem Schaden bewahrt blieb . Man vermutet,daß es sich bei den Tätern um Kommunisten handelt.

Riesenbrand in Angers . Der Sachschaden , der bei dem
.Warenhausbrand in Angers angerichtet ist, wird mit 50Millionen Franken veranschlagt, zumal das Feuer auf ei¬nen ganzen Häuserblock übergegriffen hatte . Der Brand
soll durch Kurzschluß verursacht worden sein . 600 Bewoh¬ner der vom Brand heimgesuchten und teilweise ganz zer¬störten 37 Häuser sind obdachlos geworden. Eine Frau kamim Feuer um.

Schaden von zehn Millionen Yen. Nach den letzten Mel¬
dungen über das große Dammbruchunglück in Japan hat
stch die Zahl der Todesopfer auf 290 erhöht . 113 Personenkonnten verletzt geborgen werden . Noch immer werden 453
vermißt . Der Gesamtschaden , der durch den Dammbruch ent¬standen ist . wird auf zehn Millionen Pen geschätzt.

Rundfunk
Mittwoch, 25. November:

9 .30 „Entschlußkraft des Kleinkindes"
10 .00 Künder unserer Zeit : „Otto Wohlgemury"
12 .00 Aus Leipzig: „In den Domen der Arbeit"
13 . 15 Aus Saarbrücken : Mittagskonzert
15 .15 „Allerlei Plaudereien"
15 .30 Obergauführerinnenschule„Berg"
17 .40 Deutscher , dein Bruder spricht!
18 .00 Aus Frankfurt: „Unser singendes klingendes Frankfurt"
19 .15 Aus Karlsruhe : „Drum grüß ' ich dich , mein Vadnerkand"
19 .45 Eine Frau fährt mit NS . -Kulturgemeinde nach Island
20 .15 Aus Köln : Stunde der jungen Nation
20 .45 Nach Saarbrücken : „Detektiv Ohnesorg"
21 .45 „Schallplatten -Reuigkeiten"
22 .30 Aus Mannheim : Badische Komponisten
23 .00 „Man singt es immer wieder"
24 .00 Nach Frankfurt: Nachtmusik. j
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Kandel und Berkehr
Borien

Berliner Börse vom 23. Nov . Die neue Woche begann wieder
in ziemlich lustloser Haltung . Vereinzelt kommt noch immer Ma¬
terial zur Deckung von Verlusten in ausländischen Werten her¬
aus . Das Publikum war sehr zurückhaltend. Die meisten Märkte
hatten Kursverluste von 1 bis 2 Prozent

Stuttgarter Börse vom 23. Nov. Die Börse bot ein Bild hoch¬
gradiger Geschäftsunlust . Das Geschäft schrumpfte weiter zu¬
sammen und nur vereinzelt kamen unbedeutende Abschlüsse auf
meistens etwas ermäßigtem Niveau zustande.

Märkte
Stuttgarter Lhristbaummarkt vom 18. bis 21. Dezember. Der

« sher in der Hauptstätrer Straße abgehaltene Christbaummarkt
mutz wegen des zunehmenden Strahenverkehrs verlegt werden.
Als Ersatz ist der Leonhardsplatz rings um die Lconhardskirche,
die Kurze Stratze zwischen der Hauptstätter und Tübinger
Straße und für die Bewohner der östlichen Stadtteile die Baum¬
allee in der Rotenbergstraße, zwischen Ostend - und Schwaren-
bergstraße . bestimmt worden . Bei den übrigen Christbaumver¬
kaufsplätzen ( Feuersee . Johannesstratze . Wilhelmsplatz , Marien¬
platz usw .s tritt keine Aenderung ein.

Nagold 23 . Nov . (Obstmarkt am 21 . 11 .) Zufuhr in Tafel¬
äpfeln einen halben Zentner , Preis pro einhalb Kilo 23 L . Es
besteht noch Nachfrage für haltbare und etzreife Ware.

Getreide
Fruchtschranne Nagold . (Markt am 21 . Nov . ) Verkauft:

3,0k Ztr. Haber , Preis pro Ztr. 9 .— -1t ; 1,37 Ztr . Ackerbohnen,
Preis pro Ztr . 10.— -1t . Zufuhr schwach, Handel flau . — Näch¬
ster Fruchtmarkt am 28 . Nov , 1936.

Zwangsversteigerungen
Bad Liebenzell, 23 . Nov . (Zwangsversteigerung .) Zum

Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft, die in Ansehung der
auf Markung Unterhaugstett belogenen, zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen der
Eva Marie Seeger, geb . Seeger , und ihres Ehemannes
Ulrich Seeger, Landwirts in Unterhaugstett, sowie
der Luise Pfrommer, geb . Böttinger , Ehefrau des Georg
Pfrommer in Unterhaugstett, eingetragenen Grund¬
stücke : 2 Ar 79 qm Wohnhaus , mit Kellerübergebäude , Scheuer
und . Hofraum oben im Dorf , mit Anteil an 4 Ar 3ö qm gemein¬
schaftlichen Hofraum ; 2 Ar 38 qm Gemüsegarten in Hausgärten;
28 Ar 18 qm Acker in Straßenäckern ; 1 Hektar 34 Ar 24 qm
Acker, Wiese und Oede mit Steinriegel im Weckertshäuser;
1 Hektar 14 Ar 31 qm Baumacker , Baum - und Grasgarten,
Laubholzgebüsch in Hausäckern ; 12 Ar 57 qm Acker in Esels¬
äckern ; 1 Hektar 03 Ar 18 qm Nadelwald , Acker, Steinriegel in
der Halden ; 53 Ar 86 qm Acker in Eselsäckern; 41 Ar 45 qm
Wiese in der Reute ; 8 Ar Gras - und Baumgarten in Haus¬
äckern ; gemeinderätlich geschätzt zu 17 000 RM ., am Samstag,
den 9 . Januar 1937 , vormittags 10 Uhr auf dem Rathause in
Unterhaugstett versteigert werden.

Bad Teinach, 21 . Nov . (Zwangsversteigerung.) Im Wege
der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuch von Bad
Teinach auf den Namen zu 1 . des Christian Rothfuß,
Zimmermeisters in Bad Cannstatt , und der Christine
Rothfuß geb . Greiner in Bad Teinach , — je zur Hälfte —;
zu 2 . der Christine Rothfuß geb . Greiner in Bad Teinach
eingetragenen Grundstücke Markung Bad Teinach : zu 1 . :
P .Nr . 63/2 : 5 Ar 14 qm Acker am Schloßberg ; P .Nr . 63/3:
5 Ar 34 qm Acker am Schloßberg ; zu 2 . : Geb. Nr . 63 : 78 qm
Wohnhaus und Hofraum im Tal , am Mittwoch , den 20 . Jan.
1937 , vormittags 9 Uhr auf dem Rathause in Bad Teinach ver¬
steigert werden.

Letzte Nachrichten
Botschafter v. Ribbentrop bei Baldwin

London , 23 . Nov . Der deutsche Botschafter v . Ribben¬
trop suchte Montagvormittag den englischen Minister¬
präsidenten Baldwin auf.

Spanischer Geschäftsträger bei der Reichsregierung
in Berlin

Berlin , 23 . Nov . Wie die spanische National¬
regierung dem Auswärtigen Amt mitteilt , hat sie zu
ihrem Geschäftsträger in Berlin Botschaftsrat
Luis Alvarez de Estrada ernannt.

Schwerer Raubüberfall in Sittensen bei Bremerförde
11 ÜV0 RM . geraubt

Bremerförde , 23 . Nov . Am Montagnachmittag ist »vor
dem Postamt Sittensen bei Bremerförde ein schwerer Raub¬
überfall verübt worden . Der bis jetzt noch unbekannte
Täter hielt einem Lehrling einen Revolver vor und raubte
ihm eine Aktentasche mit 11000 RM . Der Täter konnte
auf einem Fahrrad flüchten, ehe Hilfe zur Stelle war.

Zusammenstoh in einer besetzten Fabrik
^ Paris, 23 . Nov . Zn einer Seifenfabrik in Clichy bei
Paris ist es heute zu einem schweren Zusammenstoß gekom¬
men. Seit drei Wochen hat dort eine kommunistische Min¬
derheit der Belegschaft den Streik und die Besetzung der
Fabrik verfügt . Heute vormittag nun wollten die arbeits¬
willigen Arbeiter gewaltsam in die Fabrik eindringen und
ihre Arbeit wieder aufnehmen . Zm Fabrikhof kam es zu
einer schweren Schlägerei mit den Kommunisten . Bald fie¬
len auch mehrere Schüsse. Als die Polizei auf der Stelle
erschien, konnte sie nur noch zehn schwerverletzte Arbeiter
bergen . Die kommunistischen Streikhetzer waren geflüch¬
tet. Der Fabrikinhaber wurde verhaftet , weil er im Be¬
sitz eines Revolvers ^ gefunden wurde.

Polnisches Redeverbot für Senator Wiesner
Posen , 23 . Nov . Nachdem zwei Protestversammlungen

der deutschen Volksgruppe in Polen wegen der Entlassung
von sechs deutschen Lehrern behördlicherseits verboten wor¬
den war , berief der Landesleiter der Jungdeutschen Partei,
Senator Wiesner , eine Versammlung im Kreise Neuto¬
mischl ein , wo er über das Thema „Recht der deutschen
Volksgruppe in Polen " zu sprechen beabsichtigte. Die Ver¬
sammlung wurde erneut mit dem Hinweis , daß durch sie
die öffentliche Ruhe bedroht werden könne, verboten . Ein
Vortrag des stellvertr . Landesleiters der Jungdeutschen
Partei , Wilhelm Schneider, in Bromberg wurde gleichfalls
verboten.

Pros . Dr . Lehnich in Warschau eingetroffen
Warschau, 28 . Nov . Der Präsident der Reichsfilmkam¬

mer , Prof . Dr . Lehnich , traf heute in Warschau ein . Er
nimmt dort in seiner Eigenschaft als Präsident der Inter¬
nationalen Filmkammer an den Arbeiten der Urheber¬
rechtskommission der Internationalen Filmkammer als
deren Vorsitzender teil und hat auch mit den amtlichen
polnischen Srellen Besprechungen über Filmfragen.

Bekanutmachuugru
der NSDAP.

Kreiskapelle Altensteig
Probe fällt heute abend mit Rücksicht auf die Vorführung

der spanisch-deutschen Spielschar aus .
^

Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld
Heute Dienstagabend 7 .15 Uhr fahren sämtliche Politisch«

Leiter, Walter und Warte zur Kreisschulung nach Nagold . Ab¬
fahrt 7 .15 Uhr am „Anker" in Simmersseld. Ortsgr .-Leiter.

I LI». , L» « . , L» ».. , 5L>, „ LKK . , » ao . 1

Reiter -SA.
Mittwoch 20 .30 Uhr obere Stadt (Mantel mitbringen ) . Voll¬

zähliges Erscheinen.

Ortsfrauenschaft Simmersfeld
Am Donnerstag , 26 . 11 . 36 , abends 8 Uhr Heimabend im

Schulhaus . Vollzähl . Erscheinen, Liederheft mitbringen.
Die Ortsfrauenschastsleiteriil.

s IU . , ZV., « «IN . , Zbk. s

Hitler-Jugend, Unterbann Hl/126
^

1 . Am Sonntag , 29. Nov . finden Gefolgschaftsappelle statt:
Gef . 18 steht um 9 .00 Uhr vor dem Heim in Wildberg.
Gef. 16 steht um 10.30 Uhr auf dem Sportplatz in Nagold.
Gef. 19 steht um 1 .00 Uhr vor der Turnhalle in Haiterbach.
Gef . 17 steht um 3 .00 Uhr vor dem Schulhaus in lleberdng.
Die Appelle dauern je eine halbe Stunde . Den übrigen DieH
halten die Gef.

2 . Am 5 ./6 . Dez. ist Führerschulung für sämtliche Führer.
Der llnterbannsührer.

Hitler-Jugend, Standort Altensteig
Für den Standort Altensteig wird der heutige Strafdienst

auf Donnerstagabend 8 .15 Uhr verschoben. Standortsiihrer.
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/128

Am Freitagabend Führerdienst im unteren Schulhaus . Alle
Führer vom stellvertr . Kam .-Führer an erscheinen.

Der Führer der Eef. 17.

Gestorben
Rohrdorf: Konrad Zimmermann , 69 I . a.

Das Wetter
Um Süden bis Ost schwankende Winde , zeitweise heiter,

Temperaturen tagsüber um Null Grad , stellenweise Frühnebel
und Nachtfrost bis minus 5 bis 6 Grad.

Druck und Verlag : W . Rieker'lche Buchdruckerei in Ältenfteiz.
Hauptschrrftltg . : Ludwig Laut . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
rT< in Altensteig. D .-A . : IX. 36 : 2150 . Zzt. Preis ! . 8 gültig.

Alteusteig -Stadt

Ak AMwM der WIMM.
die aus 1 . April 1937 in die Grundschuleeintreten, hat morgen

Mittwoch , 25 . November,
nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr im untern Echulhaus zu
erfolgen. Anzumelvea stad alle in der Zeit vom 1 . April 1930
bis 31 . März 1931 geborenen, sowie die letztmals zurückge¬
stellten Kinder . Der Schulleiter:

3 . B . Schwarz.

MWslMM WMMI; Rest WM.
Der Geschäftsführer der Nebenstelle Reutlingen hält am

Mittwoch , den 25 . Nov . , nachmittags 2—3 Uhr im Neben¬
zimmer des „ DeutschenKaiser" in Nagold eine Sprechstunde ab!

Der Kreisgruppenieiter.

Mr nekmen ^eicknunZen auk

Ill IM«» IM AI! IM- Z.

rum ^eicknunZspreis von

von jellermsnn entZeZen.

Qs ^ erbvdsuk ^ ltsnsilols.

Wer Milchkühe brascht
Bra»«scheib. S .LW"°' ,
frischmelkig oder hochtrag . , sowie Simwen - !

^ _ __ _ thaler und Fahrkühe, schreibe « och ,
heute an die altbekannte arische Mehagentur (
Mauuzmann , Ludwigshafeu a . Rh . , Prinzregentenstr. 66 !

' Sie werden persönlich besuchtund kostenlos beraten.

Ohue Werbung
erlahmt 3hr Geschäft!

ÄmmNllck
^ ldlimn.dkumlMa

MlM

Me

KrikbeitsbosckuGulg

/ ^u vuuc». LU Ut , tiucttltaNll . uox» 1>auk , äcktenstei,;

Habe entbehrlichkeitshalber
einen erstklassigen

M-MllM
zu verkaufen

Lhr . Fiukbeiner z . . Löwen"
Schönegrüud (Murgtal .)

M kiWM - PM
einseitig glatt, sowie

Mer-Wirr
empfiehlt die

BuchhandlungLM

Uoroderx — 8cdönbronn.

HockLSits -LlyIaülliisi.
Mr deedren uns , Verwandte, kreunlle unll 8e-
ksnnteru unserersm Vonnersts 8 , cleo 26 Mov.
1936 im Ossttisus rur . dirille" in Lckön-
bronn ststitinllenllen Hocdreitrkeisr ireunll-
lickst einruislleo.

Konraä Kirn
8otin lles llok. Qeorz Kirn sen . , l^snllvirt

I .ui8e Walker
lockter lles knellricd V/aiker, danllvirt

Kircdgsng 12 Odr in Lcdünbronn.

dleuiveller.

Hockrkitsi-LlnIallunA.
Mr deedren uns , Vervsnllte , ksteunlle uaä
Leksnnte 2U unserer sm vonnerstSA
26 . dlovemder 1936 im Qsstdsus r. . Allier"
in dkeurveiier ststtkinllenllen dioctireitskeier
kreunlllicdst einruisllen.

^oliami 6eorz Klink , iVgillscdüir
8okn llesHdieinr . Klink, IVsillscdütr, dleuveiler

Lllssbetlie Sclisar
lockter lles llod. OZ . 8cksn r , danllrv. , dienveiler

KircdzsnL um 12 Udr.

16 Erdarbeiter
finden sofort Beschäftigung 8 8

bei

3oel Walz, Altenstekg.
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